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CJel' Benagen zu den Stenographj~chen Froto1,·lIen 

des Nationalrates XV. Gesetzgeb, [3periode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Ermacora, Kraft 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Zivildienst 

Der Bundesminister für Landesverteidigung erklärte 

in jüngster Zeit, daß die Zahl der Zivildiener 

rückläufig sei. Durch die Zivildienstgesetz

Novelle 1980 wurde die Möglichkeit geboten, daß 

Wehrpflichtige auch nach Ableistung des Grundwehr

dienstes Anträge auf Befreiung von der Wehrpflicht 

einbringen können. Es liegt auf der Hand, daß 

hiedurch die sogenannten Mobpläne der militätischen 

Landesverteidigung betroffen werden, wenn solche 

Anträge zahlenmäßig ins Gewicht fallen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an 

den Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n f ;r a g e: 

1.) Wieviele Anträge auf Anerkennung der Wehrpflicht

verweigerung nach Ableistung des Grundwehrdienstes 

sind im Bundesministerium für Landesverteidigung 

registriert? 

2.) Wieviele dieser Anträge werden anerkannt? 

2404/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

3.) Wie wirkte sich 

a) die Stellung solcher Anträge 

b) die Anerkennung solcher Anträge 

auf die Mobplanung aus? 
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